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Rationale des Projektes  :  

Post-COVID-assoziierte Beschwerden, insbesondere bei Patient*innen mit Post-Exertional Malaise 
(PEM), gehen mit einer belastungsabhängigen Einschränkung von Gehfähigkeit, Alltagsmobilität und 
sozialer Teilhabe einher. PEM ist ein zentrales Symptom bei einem relevanten Teil der Post-COVID- 
Betroffenen  und  beschreibt  eine  verzögerte  und  anhaltende  Zustandsverschlechterung  nach 
körperlicher,  kognitiver  oder  orthostatischer  Belastung.  Zunehmend  werden 
thromboinflammatorische Mechanismen als relevanter Bestandteil der Pathophysiologie von Post- 
COVID  diskutiert.  Eigene  Vorarbeiten  in  einer  pädiatrischen  Post-COVID-Kohorte  zeigen  eine 
anhaltende Überaktivierung von Thrombozyten, welche im Einklang mit publizierten Daten zu 
adulten  Betroffenen  steht.  Diese  Prozesse  könnten  zur  belastungsabhängigen  Symptomatik, 
verminderten körperlichen Belastbarkeit und Mobilitätsstörungen beitragen.

Ziel des Projektes ist daher die vertiefte Untersuchung thrombozytärer Aktivierungsprozesse bei 
Post-  COVID  durch  eine  umfassende  funktionelle  und  morphologische  Charakterisierung  von 
Thrombozyten sowie ihrer Interaktionen mit Immunzellen.

Arbeitshypothesen  :  

• Long Covid Patient*innen weisen erhöhte thrombozytäre Aktivitätslevel auf
• Thrombozyten Aktivierung geht mit Veränderungen des Immunzellstatus einher
• Thrombozyten Aktivität korreliert mit klinischer Symptomatik und Verlauf

https://doi.org/10.3390/ph15080931


Wichtigste Methoden zur Beantwortung der Hypothesen  :  

• Histologie

• Durchflusszytometrie

• Western Blotting

• Prozessierung von Patientenproben
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